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©  Abwerf  barer  Treibspiegel  für  ein  Unterkalibergeschoss. 

CO 

CO 

©  Bei  einem  abwerfbaren  Treibspiegel  (10)  für  ein 
Unterkalibergeschoss,  welches  aus  einem  mit  Drall- 
nuten  versehenen  Waffenrohr  abgeschossen  wird, 
besteht  ein  relativ  grosser  Gefahrenbereich  für  die 
Truppe,  durch  Treibspiegelsplitter  verletzt  zu  wer- 
den.  Zur  Verminderung  dieses  Gefahrenbereiches 

FIG.  1 

wird  erfindungsgemäss  vorgeschlagen,  den  Treib- 
spiegel  (10)  einteilig  aus  Kunststoff  herzustellen  so- 
wie  die  Längsnuten  (13)  durchgehend  von  vorne  bis 
an  den  Gasdichtungsbereich  (14a)  am  Führungs- 
band  (14)  im  Querschnitt  im  Nutengrundbereich  Er- 
weiterungen  (15)  anzuordnern. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  abwerfba- 
ren  Treibspiegel  für  ein  Unterkalibergeschoss  ge- 
mäss  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Unterkalibergeschosse,  auch  Treibspiegel- 
oder  Treibkäfiggeschosse  genannt,  werden  insbe- 
sondere  mit  automatischen  Waffen  mit  Drallrohren 
verschossen,  wobei  die  dazu  benötigten  abwerfba- 
ren  Treibspiegel  beispielsweise  aus  der  EP-A-0 
288  721  bekannt  sind. 

Dieser  bekannte  Treibspiegel  besteht  aus  ei- 
nem  Treibspiegelheck  vorzugsweise  aus  Leichtme- 
tall,  in  dem  der  Geschosskörper  oder  Penetrator 
verankert  ist,  und  aus  einem  Treibspiegelmantel 
vorzugsweise  aus  Kunststoff,  welcher  den  Ge- 
schosskörper  umgibt.  Mindestens  teilweise  sind  an 
beiden  Teilen  Längsnuten  und  damit  zusammen- 
wirkende  Sollbruchstellen  vorhanden,  um  beim  Ab- 
lösen  des  Treibspiegels  vom  Geschosskörper  beim 
Austritt  aus  der  Rohrmündung  eine  Segmentierung 
der  ausgebildeten  Festhaltelappen  des  Treibspie- 
gelhecks  und  der  relativ  grossen  Mantelsegmente 
zu  erzielen.  Der  Rest  des  Leichtmetallhecks  bleibt 
ganz  und  fliegt  noch  eine  beträchtliche  Distanz 
weiter  in  Richtung  des  Geschosskörpers,  als  die 
vorgängig  erwähnten  Segmentteile.  Aufgrund  ihrer 
Masse  weisen  diese  Splitter  eine  so  hohe  Energie 
auf,  dass  ein  Überschiessen  der  Truppe  nicht  zu- 
lässig  ist  und  sich  dadurch  ein  relativ  grosser  Ge- 
fahrenbereich  ergibt. 

Die  Aufgabe,  welche  durch  die  vorliegende  Er- 
findung  gelöst  werden  soll,  besteht  in  der  Schaf- 
fung  eines  abwerfbaren  Treibspiegels,  mit  dem 
eine  drastische  Verminderung  des  Gefahrenberei- 
ches  für  die  Truppe  erzielt  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch 
die  Merkmale  im  Kennzeichen  des  Patentan- 
spruchs  1  gelöst. 

Durch  den  einteiligen  Treibspiegel,  insbeson- 
dere  aus  faserverstärktem  Kunststoff,  und  der  spe- 
ziellen  Anordnung  und  Ausbildung  der  Längsnuten, 
welche  mit  entsprechenden  Sollbruchstellen  zu- 
sammenwirken,  wird  der  Gefahrenbereich  wesent- 
lich  reduziert  als  Folge  von  kleineren,  massearmen 
Splittern  nur  aus  Kunststoff,  wobei  auch  das  Treib- 
spiegelheck  aufbricht.  Zusätzlich  resultieren  noch 
folgende  weitere  Vorteile: 

-  Kleine  Splitter  ergeben  einen  besseren 
Trennvorgang,  d.h.  geringere  Störimpulse  auf 
den  Geschosskörper, 

-  Gewichtsverminderung  ohne  Festigkeitsver- 
lust, 

-  durch  die  nun  gegebene  Möglichkeit  des 
axialen  Entformens  aufgrund  der  durchgehen- 
den  Längsnuten  ist  der  Einsatz  von  Mehr- 
fachspritzwerkzeugen  möglich  und  damit  eine 
kostengünstigere  Herstellung. 

Verschiedene  Ausführungsbeispiele  des  erfin- 
dungsgemässen  abwerfbaren  Treibspiegels  sind  im 

folgenden  anhand  der  beigefügten  Zeichnungen 
ausführlich  beschrieben.  Es  zeigt: 

Fig.1:  einen  Längsschnitt  durch  ein  Un- 
terkalibergeschoss  mit  einem  erfin- 

5  dungsgemässen  abwerfbaren 
Treibspiegel  nach  Linie  l-l  in  Fig.2; 

Fig.2:  einen  Querschnitt  nach  Linie  II-II  in 
Fig.1; 

Fig.3:  eine  Seitenansicht  des  erfindungs- 
io  gemässen  abwerfbaren  Treibspie- 

gels  gemäss  Fig.1  ; 
Fig.4,5,6:  je  einen  Querschnitt  entsprechend 

der  Fig.2,  durch  weitere  Ausfüh- 
rungsvarianten,  vergrössert  darge- 

75  stellt. 
In  Fig.1  und  2  ist  ein  Unterkaliber-  bzw.  Treib- 

spiegelgeschoss  nur  teilweise  dargestellt  und  ent- 
hält  einen  Geschosskörper  1,  vorzugsweise  aus 
Schwermetall,  mit  einer  daran  befestigten  ballisti- 

20  sehen  Haube  2  sowie  einen  erfindungsgemässen 
einteiligen  abwerfbaren  Treibspiegel  10  aus  Kunst- 
stoff,  siehe  auch  Fig.3,  der  an  sich  einen  Treibspie- 
gelmantel  11  und  ein  Treibspiegelheck  12  aufweist. 
Am  Treibspiegel  10  sind  Längsnuten  13,  regelmäs- 

25  sig  verteilt  am  Umfang  und  durchgehend  von  vorne 
(in  der  Zeichnung  von  oben)  bis  an  den  Gasdich- 
tungsbereich  14a  am  Ende  eines  Führungsbandes 
14,  angeordnet,  welche  im  Querschnitt  im  Nuten- 
grundbereich  Erweiterungen  15  aufweisen.  Dadurch 

30  werden  Segmente  20  gebildet,  die  miteinander 
durch  entsprechende  Sollbruchstellen  16  verbun- 
den  sind,  gemäss  Fig.2  beispielsweise  je  deren 
sechs.  Ferner  sind  vorzugsweise  weitere  Nuten  21 
am  Treibspiegelheck  12  zur  Bildung  weiterer  Soll- 

35  bruchsteilen  vorgesehen.  Ausserdem,  für  die  Erfin- 
dung  nicht  wesentlich,  weist  der  Treibspiegel  10 
vorne  eine  Umfangsnut  17  bzw.  am  Umfang  am 
Treibspiegelheck  12  Befestigungsmittel  18  für  die 
nicht  dargestellten,  jedoch  an  sich  bekannten 

40  Schutzhaube  bzw.  Patronenhülse  auf  und  der  Ge- 
schosskörper  1  ist  im  Treibspiegel  10  beispielswei- 
se  durch  Nuten  oder  Rillen  19  befestigt. 

Vorzugsweise  besteht  der  Treibspiegel  10  aus 
faserverstärktem  Kunststoff,  z.B.  aus  PEI,  PEEK 

45  oder  PPS  mit  Glas-,  Kohlen-  und/oder  Armidfasern, 
wobei  auch  eine  Mischform  verschiedener  Fasern 
möglich  ist. 

Die  Fig.4,  5  und  6  zeigen  weitere  vorzugsweise 
Ausführungsformen  von  Nutenerweiterungen  15 

50  und  entsprechender  Vermehrung  von  Sollbruchstel- 
len  16  am  Treibspiegel  10  zur  Verkleinerung  der 
resultierenden  Splitter  beim  Ablösen  des  Treibspie- 
gels  10  vom  Geschosskörper  1. 

Durch  die  vorgeschlagenen  Erweiterungen  15 
55  im  Nutengrundbereich  und  die  damit  zusammen- 

wirkenden  Sollbruchstellen  16  sowie  auch  der 
Kunststoffmaterialwahl,  resultieren  kleinere  Kunst- 
stoffsplitter  beim  Ablösen  des  Treibspiegels  10 
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vom  Geschosskörper  1  und  somit  eine  wesentlich 
kürzere  Flugstrecke  der  leichten  Splitter,  d.h.  die 
angestrebte  drastische  Verminderung  des  Gefah- 
renbereiches  ist  damit  erreicht. 

5 
Patentansprüche 

1.  Abwerfbarer  Treibspiegel  (10)  für  ein  Unterkali- 
bergeschoss,  mit  einem  Treibspiegelmantel 
(11),  einem  Treibspiegelheck  (12)  und  einem  10 
Führungsband  (14),  welcher  mindestens  teil- 
weise  Längsnuten  (13)  und  damit  zusammen- 
wirkende  Sollbruchstellen  (16)  aufweist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Treibspiegel 
(10)  einteilig  ausgebildet  ist,  aus  Kunststoff  be-  75 
steht  sowie  die  Längsnuten  (13)  durchgehend 
von  vorne  bis  an  den  Gasdichtungsbereich 
(14a)  am  Führungsband  (14)  angeordnet  sind 
und  im  Querschnitt  im  Nutengrundbereich  Er- 
weiterungen  (15)  aufweisen.  20 

2.  Abwerfbarer  Treibspiegel  (10)  gemäss  An- 
spruch  1  ,  gekennzeichnet  durch  weitere  Nuten 
(21)  am  Treibspiegelheck  (12). 

25 
3.  Abwerfbarer  Treibspiegel  (10)  gemäss  An- 

spruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Treibspiegel  (10)  aus  faserverstärk- 
tem  Kunststoff  wie  Glas-,  Kohlen-  und/oder  Ar- 
midfasern,  besteht.  30 
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